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B A S K E T B A L L
2. Regionalliga SW/N, Herren
SKG Roßdorf - BC Gelnhausen 94:81
BIS Speyer II - Baskets 98 Völklingen-Warndt 77:79
SC Bergstraße - TV Langen II 57:69
ACT Kassel - VfB Gießen 76:69
BBC Horchheim - TV 1860 Lich II 59:78
BC Gelnhausen - VfL Bad Kreuznach 110:112
MTV Kronberg - TuS Makkabi Frankfurt 75:82
1. VfB Gießen 11 9 2 940:798 18
2. TV 1860 Lich II 10 9 1 742:676 18
3. TuS Makkabi Frankfurt 10 8 2 795:706 16
4. MTV Kronberg 11 7 4 921:880 14
5. B. Völklingen-Warndt 10 7 3 789:716 14
6. SC Bergstraße 9 5 4 687:664 10
7. VfL Bad Kreuznach 11 5 6 873:891 10
8. SKG Roßdorf 8 4 4 617:648 8
9. BBC Horchheim 10 3 7 810:867 6
10. BC Gelnhausen 11 3 8 942:988 6
11. TV Langen II 11 3 8 736:789 6
12. BIS Speyer II 11 2 9 797:935 4
13. ACT Kassel 9 1 8 608:699 2

Regionalliga SW/N, Damen
TSV Krofdorf-Gleiberg - SV AoD Dreieichenhain 87:61
TSV Grünberg II - DJK Nieder-Olm 90:51
BBC Linz - BC Marburg II 53:50
BBC Horchheim - MTV Kronberg 44:58
TV Hofheim - TV Saarlouis II 20:0
1. TSV Krofdorf-Gleiberg 9 8 1 697:562 16
2. MJC Trier 9 7 2 698:640 14
3. BC Marburg II 9 6 3 583:448 12
4. TV Hofheim 9 6 3 536:506 12
5. TSV Grünberg II 9 6 3 714:539 12
6. MTV Kronberg 9 5 4 491:505 10
7. BBC Linz 9 4 5 519:573 8
8. TV Saarlouis II 10 4 6 542:592 8
9. SV AoD Dreieichenhain 9 3 6 589:639 6
10. DJK Nieder-Olm 9 1 8 420:608 2
11. BBC Horchheim 9 0 9 483:660 0

Oberliga Hessen, Herren
EOSC Offenbach - BC Wiesbaden 84:89
TSV Krofdorf/Gleiberg - MTV Gießen 71:64
TSV Grünberg - BC Marburg 65:88
TV Babenhausen - GSU Frankfurt 87:69
1. VfL Bensheim 9 9 0 819:565 18
2. TV Babenhausen 9 6 3 780:681 12
3. Eintracht Frankfurt 9 5 4 642:707 10
4. TSV Krofdorf/Gleiberg 9 5 4 645:627 10
5. MTV Gießen 9 5 4 689:659 10
6. BC Marburg 9 4 5 700:663 8
7. EOSC Offenbach 9 4 5 721:729 8
8. GSU Frankfurt 9 4 5 664:699 8
9. MTV Kronberg II 9 3 6 607:777 6
10. BC Wiesbaden 9 3 6 673:706 6
11. TSV Grünberg 10 2 8 651:778 4

Landesliga Süd, Damen
MTV Kronberg II - SC Bergstraße 67:43
Eintracht Frankfurt - FTG Frankfurt 48:40
Fraport Skyliners - Wildcats Aschaffenburg 72:61
SV Dreieichenhain II - SKG Roßdorf II 96:43
Homburger TG II - TGS Seligenstadt 51:35
1. Fraport Skyliners e.V. 8 7 1 435:371 14
2. MTV Kronberg II 8 7 1 507:373 14
3. SS Bergstraße 8 6 2 439:401 12
4. Homburger TG II 8 5 3 479:412 10
5. Wildcats Aschaffenburg 8 4 4 448:421 8
6. SV Dreieichenhain II 8 3 5 462:484 6
7. Eintracht Frankfurt 8 3 5 354:399 6
8. TGS Seligenstadt 8 3 5 395:388 6
9. FTG Frankfurt 8 1 7 349:465 2
10. SKG Roßdorf II 8 1 7 342:496 2

U17-WNBL, Gr. Südwest
BG Rhein-Neckar - SG Weiterstadt-Kronberg 45:96
Rhein-Main Baskets - BSG Basket Ludwigsburg 58:62
USC Freiburg - Dragons Rhöndorf 51:55
1. Dragons Rhöndorf 6 6 0 406:302 12
2. Basket Ludwigsburg 6 4 2 364:325 8
3. Weiterstadt-Kronberg 5 3 2 324:288 6
4. Rhein-Main Baskets 5 2 3 295:269 4
5. USC Freiburg 5 1 4 292:264 2
6. BG Rhein-Neckar 5 0 5 184:417 0

Bezirksliga Frankfurt, Damen
TG Hanau II - TGS Seligenstadt II 31:45
MTV Kronberg III - TSG Oberursel 53:60
BC Gelnhausen - TSG Usingen 36:31
Eintracht Frankfurt II - TSG Oberursel II 61:30
1. FTG Frankfurt II 7 7 0 439:236 14
2. BC Gelnhausen 7 6 1 375:246 12
3. TSG Usingen 6 4 2 215:172 8
4. TSG Oberursel 7 3 4 316:324 6
5. Eintracht Frankfurt II 7 3 4 273:309 6
6. MTV Kronberg III 8 3 5 305:331 6
7. TGS Seligenstadt II 7 3 4 256:264 6
8. TSG Oberursel II 6 2 4 229:277 4
9. TG Hanau II 7 0 7 198:447 0

Ober-Eschbach holt
Celine Gehrke zurück
Ober-Eschbach. Handball-Drittli-
gist TSG Ober-Eschbach hat sich
mit Celine Gehrke verstärkt. Die
19-Jährige trug bereits für zwei
Spielzeiten das Ober-Eschbacher
Trikot. 2014/15 war sie in 23 Spie-
len auf 51 Tore gekommen, hatte
danach keinen neuen Vertrag erhal-
ten und war zur HSG Eibelshau-
sen/Ewersbach gewechselt. Wegen
des langfristigen Ausfalls von Kristi-
na Bils (Kreuzbandriss) sah sich die
TSG nun zum Handeln gezwun-
gen. TSG-Manager Gerhard Döll:
„Ein Neuzugang steht uns gut zu
Gesicht. Ein größerer Kader wäre si-
cher schon zum Saisonstart wün-
schenswert gewesen.“ gg

Terzics Girls gewinnen überlegen
Hochtaunus. Mit dem 96:45 bei
den Basket-Girls Rhein-Neckar hat
die SG Weiterstadt/Kronberg in der
Basketball-Bundesliga (WNBL) der
weiblichen Jugend U17 den dritten
Sieg eingefahren. Die Rhein-Main
Baskets (mit Spielerinnen der HTG
Bad Homburg) kassierten gegen die
BSG Basket Ludwigsburg mit 58:62
die dritte Niederlage.

Bis auf eine kleine Schwächepha-
se im zweiten Viertel war Weiter-
stadt/Kronberg überlegen. Das
Team von Trainer Amrun Terzic lag
nach zehn Minuten mit 17:5 in
Führung und zur Pause mit 40:29.

Die Gäste entschieden die beiden
Viertel nach dem Seitenwechsel je-
weils mit 28:8 zu ihren Gunsten.
„Mit dem dritten Platz nach der
Vorrunde können wir gut leben“,
bilanzierte Terzic.

SG Weiterstadt/Kronberg: Kolb (33/4),
Rombusch (19), Beuck (10), Wurtinger (10),
Schicktanz (9), Trunk (8), C. Schmidt (3), Wenne-
kamp (2), Winkel (2), Moiba.

Beim Kampf um den zweiten
Platz in der Gruppe Südwest haben
die Rhein-Main Baskets durch die
58:62-Heimniederlage gegen die
BSG Basket Ludwigsburg an Boden
verloren. Den 18:15-Vorsprung, wel-
chen sich die Gäste bis zum Ende

des ersten Viertels erarbeitet hatten,
schenkten sie bis zum Ende nicht
mehr her. Zur Pause hieß es nach
einem 20:20 im zweiten Abschnitt
35:38, nach dem dritten Viertel
stand es 45:49. Mit dem 13:13 in
den letzten zehn Minuten machte
Ludwigsburg den Sieg perfekt.

Rhein-Main Baskets: Wotzlaw (11), Ruf (10),
Rößner (9/1), Sonntag (7/1), Lincoln (6), Maier
(6), Bentz (4/1), Schnebel (3), Johanns (2), Fi-
scher, Krentz. sp

Die nächste Spiele: SG Weiterstadt/
Kronberg – Dragons Rhöndorf (So.,
12.00, in Weiterstadt), Rhein-Main
Baskets – USC Freiburg (12.30, in
Hofheim)

Kronberg. Die Serie ist gerissen.
Nach zuvor drei Siegen in einer
englischen Woche mussten sich die
Basketballer des MTV Kronberg,
trotz Heimvorteils, Makkabi Frank-
furt im Derby mit 75:82 (33:38) ge-
schlagen geben. Nach dem
11. Spieltag steht das Taunus-Team
mit 14 Punkten in der Tabelle der
2. Regionalliga Südwest (Gruppe
Nord) auf Rang fünf.

„Unsere vielen Ballverluste und
die individuelle Qualität der erfah-
renen Gäste-Spieler wie Emeka
Obinna Erege, Emil Matevski und
Thomas Wagner haben in dieser
Partie den Ausschlag gegeben“, ana-
lysierte der Kronberger Trainer Mil-
jenko Crnjac die Niederlage, zu der
seiner Meinung nach auch die bei-
den Schiedsrichter mehr als nur ei-
nen Mosaikstein beigesteuert ha-
ben: „Sie haben von der 30. Minute
an komplett ihre Linie verloren.“

Diese Zahlen belegen Crnjacs
sportliches Fazit: Erege war mit
27 Punkten der Topscorer im Der-
by, und auch der hochmotivierte
Ex-Kronberger Matevski sowie Le-
ander Sielaff erzielten mit 16 Zäh-
lern ebenso viele Punkte wie der
beste MTVler Rainer Szewczyk.

Makkabi hatte in der AKS-Sport-
halle den besseren Start in die Par-
tie erwischt, lag nach dem ersten
Viertel mit 20:15 vorn und ging mit
einer 38:33-Führung in die Halb-
zeitpause. Nach dem Seitenwechsel
folgte die stärkste Phase der Haus-
herren, die durch Florian Hennen,
Daniel Medo und Kapitän Rainer
Szewczyk die Wende zum 56:55
schafften.

In der 35. Minute lagen die Burg-
städter beim 70:66 angesichts eines
Vier-Punkte-Vorsprungs auf Erfolgs-
kurs. Dann jedoch griffen die bei-
den Referees – nach Crnjacs An-
sicht – in unangemessener Art und
Weise ins Geschehen ein und sorg-
ten mit zahlreichen Pfiffen gegen
die MTV-Akteure dafür, dass die
Partie nochmals kippte.

Mit seinen drei Dreiern hat
MTV-Mannschaftsführer Rainer
Szewczyk immerhin seine Position

als Distanz-Schützenkönig der
2. Regionalliga Südwest gefestigt:
Er steht in der Statistik mit 42 Tref-
fern in elf Spielen (3,8 Dreier im
Durchschnitt) unangefochten vor-
ne, Zweiter ist Christoph Flachs
vom VfL Bad Kreuznach (3,1).

MTV Kronberg: Szewczyk (16/3), Medo (14),
Puljas (2), Hennen (11/2), Zwiener (11/2), Stein
(7), Hecker (2), Stuber (2), J. Becker, Gränz,
Schneider, Welge. sp

Das nächste Spiel: MTV Kronberg –
SG Dürkheim/Speyer (So., 18.00)

Umringt von blauen Gegenspielern: Der Kronberger Basketballer Daniel
Medo ist auf der Suche nach einem Anspielpartner. Foto: Storch

Auf verlorenem
Posten

Den Sport mit Füßen getreten
Nach dem „Platzsturm“ von Homburg: Spielvereinigung und SG Oberhöchstadt reagieren abwartend – Konflikt-Seminar angeregt
Ursachenforschung ist im Lager
von SpVgg Bomber Bad
Homburg und SG Oberhöchstadt
nach der Schlägerei am Sonntag
weiterhin angesagt. An
Prävention wird auch gedacht.

VON WOLFGANG BARDONG

Bad Homburg. In nicht einmal
vier Wochen ist Weihnachten. Be-
sinnlich ging es deshalb am Sonn-
tagnachmittag an der Bad Hombur-
ger Sandelmühle allerdings nicht
zu. Im Gegenteil: Die Partie zwi-
schen der Spielvereinigung Bomber
Bad Homburg und der SG Ober-
höchstadt nahm einen ruppigen
und hektischen Verlauf. Bis die La-
ge in Minute 89 nach gegenseitigen
Tätlichkeiten der Männer mit der
„8“ auf dem Trikot – Mohammed
Hamid Faquir (SpVgg) und Denis
Winter (SGO) – eskalierte.

Da die Taunus Zeitung mit kei-
nem Reporter vertreten war, fassen
wir anhand Schilderungen mehre-
rer Augenzeugen zusammen: 20 bis
30 Personen stürmten auf den Platz
und lieferten sich eine heftige Aus-

einandersetzung. Tritte, Schläge, Be-
leidigungen, das ganze Repertoire.
Nach rund drei Minuten war der
Spuk wieder vorbei, die Rowdies
verließen wieder das Feld und der
Schiedsrichter zückte Kartons. Er
zeigte Faquir und Winter die Rote
Karte und brach die Partie beim
Stand von 3:4 ab.

Der Tag danach. Christian Op-
permann, Abteilungsleiter der SG
Oberhöchstadt, bezeichnet sich als
„wirklich nicht entspannt, eine
schlaflose Nacht liegt hinter mir“.
Er habe ein komisches Gefühl. Da-
bei kreisten seine Gedanken nicht
nur um die aktuellen Geschehnisse
an der Sandelmühle, sondern auch
um jenen Vorfall aus dem April, als
zuschauende Spieler der SGO in
unliebsame Ereignisse rund ums
damalige A-Liga-Spitzenspiel FC
Mammolshain – TSG Wehrheim
involviert waren. Sie waren nach
dem Schlusspfiff mit Wehrheimer
Spielern aneinandergeraten, mehre-
re Einzelbestrafungen vor dem
Sportgericht waren die Folge.

„Wir müssen nun abwarten, was
der Schiedsrichter in seinen Bericht

schreiben wird. Ich gehe mal davon
aus, dass wir vom Kreisrechtsaus-
schuss zu einer Stellungnahme auf-
gefordert werden“, sagt Opper-
mann. Der Verein habe intern mit
der Aufarbeitung der Vorkommnis-
se begonnen. Aufgrund der Frische
der Ereignisse habe man aber noch
keine Entscheidungen gefällt.

„Kein gewaltbereiter Typ“
Was den zusammen mit Bad Hom-
burgs Faquir vom Platz gestellten
Denis Winter angeht (die Akteure
begingen die Tätlichkeiten direkt
am Spielfeldrand), meint Opper-
mann: „Ich kenne ihn schon seit
ein paar Jahren. Denis ist kein ge-
waltbereiter Typ.“

Ohnehin will Oppermann bei
der Schuldfrage die Person des
Spielleiters nicht ausklammern,
sondern einbeziehen: „Das Spiel
war von Anfang an von Nickelig-
keiten auf dem Platz und auch Ver-
unglimpfungen seitens der Zu-
schauer geprägt. Leider hat der jun-
ge Schiedsrichter nicht beruhigend
eingegriffen.“ In dieser Hinsicht er-
hält Oppermann von Hubert Fried-

rich aus dem dreiköpfigen Bad
Homburger Spielausschuss Unter-
stützung: „Da hätte er viel härter
durchgreifen müssen.“

Abbruch „völlig überzogen“
Michael Gübert, 1. Vorsitzender der
SGO, geht sogar noch einen Schritt
weiter. Er bezeichnet den Spielab-
bruch sogar als „völlig überzogene
Entscheidung des Schiedsrichters,
der ja persönlich gar nicht bedroht
worden war“. Gübert behauptet,
die Tumulte seien durch das „be-
sonnene Eingreifen beider Trainer,
mehrerer Platzordner und weiterer
Verantwortlicher schnell wieder ge-
schlichtet worden“. Der Schieds-
richter hätte doch wieder anpfeifen
können. Diese Meinung vertritt
Gübert ganz offen.

All dies aber rechtfertige nicht –
und da sind sich die befragten Ver-
einsvertreter absolut einig – dass
sich 20 bis 30 Personen, ob Zu-
schauer, Spieler oder auch (so
Friedrich) „Spieler in Zivil“, auf
dem Spielfeld danebenbenehmen.
„Eine solche Unsitte hat auf dem
Platz nichts zu suchen“, sagt Opper-

mann. Friedrich
pflichtet ihm bei:
„Selbst aus der
Emotionslage he-
raus, die sich wäh-
rend des Spiels auf
beiden Seiten nach
und nach hochge-
schaukelt hat, darf
so etwas nicht pas-
sieren.“ Welche
Konsequenzen wer-
den die Vereine aus
dem unrühmli-
chen Vorfall zie-
hen? Oppermann
kündigte an, „dass wir im Laufe
dieser Woche eine Mannschaftssit-
zung anberaumen und Entschei-
dungen treffen werden“.

„Müssen was unternehmen“
Ähnlich sieht es Friedrich von der
Homburger Warte aus: „Da gilt es
nun noch einiges intern nachzube-
sprechen. Zum Glück haben beide
Lager deeskalierend eingegriffen
und das Ganze schnell wieder beru-
higt. Verletzt wurde ja niemand.“
SGO-Boss Gübert regt derweil an,

dass die Mannschaft seines Clubs
einen Trainingstermin der Winter-
vorbereitung anderweitig nutzen
solle: „Schon nach den Vorfällen in
Mammolshain hatte ich daran ge-
dacht, ein Seminar zum Thema
Konfliktmanagement mit der ge-
samten Mannschaft zu besuchen –
quasi als Pflichtveranstaltung. Wir
müssen einfach was unternehmen.“

Nachdenklich fügt er hinzu:
„Das, was wir sportlich erreichen,
werfen wir mit solchen blöden Ak-
tionen wieder um.“

Vorkommnisse wie die Schlägerei an der Sandel-
mühle tun dem Fußball nicht gut.Symbolbild: fotolia

MTV-Damen sind zurück
in der Erfolgsspur

Horchheim. Die 1. Basketball-Da-
menmannschaft des MTV Kron-
berg ist in der Regionalliga Nord
mit einem 58:44-Erfolg beim
punktlosen Schlusslicht BBC
Horchheim in die Erfolgsspur zu-
rückgekehrt und steht nach dem
fünften Saisonerfolg in der Tabelle
auf Platz sechs.

„Wir waren das bessere Team und
haben deshalb auch verdient ge-
wonnen, aber wir haben uns das
Leben durch eine unterirdische
Quote bei den Würfen aus allen Po-
sitionen selbst schwer gemacht“,
wollte MTV-Coach Viktor Kramer
die Partie im Koblenzer Stadtteil
möglichst schnell abhaken.

Die Gastgeberinnen hielten dank
ihrer geschickten Zonenverteidi-
gung lange Zeit gut mit und befan-
den sich bis zur Pause (24:27)
durchaus noch auf Augenhöhe mit
dem Team aus dem Taunus. Das
Pendel schlug zugunsten der Kron-
bergerinnen im dritten Viertel aus,
als diese sich binnen drei Minuten
auf elf Punkte absetzen konnten
und diesen Vorsprung bis zum
Endstand von 58:44 verteidigten.

Der mit elf Spielerinnen angetre-
tene MTV bot eine solide Mann-

schaftsleistung, bei der Eva Mar-
schall mit 13 Punkten einmal mehr
zur Topscorerin avancierte.

MTV Kronberg: Marschall (13), Heck (11/2),
Schmahl (9), Hümmer (5/1), Hein (5/1), Drape (4),
Mundelius (4/1), Patzelt (3), Pietsch (3), Würges
(1), Doublier. sp

Das nächste Spiel: MTV Kronberg –
TSV Krofdorf/Gleiberg (So., 15.30)

Smilla Würges verwandelte beim
Kronberger Sieg einen Freiwurf.

Wer überwintert als Tabellenführer?
B-Liga: Spitzenreiter Ay-Yildizbahce Usingen lässt Federn, während sich Neu-Anspach III und Oberstedten II durchsetzen

Während die Usinger um Murat
Kaya nur einen Punkt holen,
gewinnen ihre beiden direkten
Konkurrenten. Der Nikolaustag
wird nun zeigen,wer als A-Liga-
Anwärter Nummer eins in die
Winterpause geht.

FV Stierstadt II – FC Ay-Yildiz-
bahce Usingen 1:1 (1:0): Daran
mussten sich Murat sowie Mesut
Kaya, Enis Devecier und Co. erst
wieder gewöhnen – zum ersten Mal
seit acht Partien gingen die Spieler
von Ay-Yildizbahce nicht als Sieger
vom Platz. Lange Zeit sah es sogar
nach einem Sieg für Stierstadt II
aus. Erst zehn Minuten vor Schluss
kam der Favorit per Strafstoß zum
Ausgleich. Ausgerechnet vor dem
Top-Spiel gegen den FC Neu-An-
spach III gerät die beste Offensive
ins Stocken.

Tore: 1:0 La Medica (34.), 1:1 Murat Kaya
(80./FE).

FSV Friedrichsdorf II – SG
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II 0:3
(0:1): Nach einem frühen Rück-
stand konnte der FSV II die Partie
lange offen halten. Die Entschei-

dung für die Gäste brachte ein Jo-
ker: In der 46. Minute eingewech-
selt, machte Markus Krawczyk mit
einem Doppelpack den Sieg per-
fekt. Damit schiebt sich die SG in
der Tabelle an den Hausherren vor-
bei und ist nun neun Punkte von
den Abstiegsrängen entfernt.

Tore: 0:1 Roh (10.), 0:2/0:3 Krawczyk (72.,
90.).

FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach II – SV Bommersheim
2:0 (1:0): Zog man zuletzt meist in
den Spitzenspielen den Kürzeren,
so erwischte es den SV Bommers-
heim diesmal beim abstiegsbedroh-
ten Tabellenvorletzten. Die FSG
wird’s nicht stören, pirscht man
sich dank des Doppelpacks von Ke-
vin Geisser doch bis auf einen Zäh-
ler an den Relegationsplatz heran.
Bommersheim darf bei SpVgg Bom-
ber II (16.) beweisen, dass dies nur
ein Ausrutscher war.

Tore: 1:0/2:0 Geisser (9., 90.).

SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg II – FC Oberstedten II 1:4
(0:4): Der Tabellenzweite aus
Oberstedten gab sich auch beim
Schlusslicht keine Blöße. Im Stile

einer Spitzenmannschaft sorgte
man bereits in der ersten Halbzeit
für klare Verhältnisse, als der Gast
alle vier Tore erzielte. Im zweiten
Durchgang kamen die Bomber II
noch zum Ehrentreffer. Sollte der
FCO sein Nachholspiel gewinnen,
winkt die Tabellenführung.

Tore: 0:1 Halici (13.), 0:2 Schnitzer (26.), 0:3
Riedel (28.), 0:4 Halici (39.), 1:4 Ikhlas (65.).

Interimscoach schlägt ein
Eintracht Oberursel II – SF Fried-
richsdorf II 5:1 (2:0): Trotz des
zweiten Sieges im dritten Spiel
sieht sich Interimstrainer Thomas
Pfettscher nicht als Langzeitlösung
auf der Bank. „Aufgrund meiner
Funktionen im Verein ist die Dop-
pelbelastung recht groß“, erklärt er
und ergänzt: „Ich hoffe, dass wir im
Winter einen geeigneten Trainer
finden werden.“ Pfettscher brachte
seine Truppe auf Trab. Sie kletterte
auf Rang fünf. Als Saisonziel wird
dennoch weiterhin ein Platz im
oberen Mittelfeld ausgerufen.

Tore: 1:0 Godeck (16.), 2:0 Tomczak (38.), 3:0
Godeck (62.), 4:0 Lorenz (77.), 5:0 Mangiaracina
(88.), 5:1 Bomsdorf (89./FE). – Gelb-Rot: Di Be-
nedetto (64. Reklamieren).

SGK Bad Homburg II – FC YB
Oberursel II 2:0 (0:0): Bis zur
71. Minute war die Partie ausgegli-
chen, dann aber verloren die Gäste
Philipp Danella wegen einer Roten
Karte – und anschließend das Spiel.
In Überzahl nutzten die Gastgeber
die letzten sieben Minuten und er-
höhten auf 2:0. Damit bleibt die
SGK II auf Rang vier und dem Spit-
zen-Trio dicht auf den Fersen.

Tore: 1:0 Eiding (82.), 2:0 Saleh (87.) – Rot:
Danella (71.).

FC Neu-Anspach III – TV Burg-
holzhausen 6:0 (3:0): „Ein riesiges
Kompliment an meine Mannschaft,
wie sie heute mit zehn Mann ge-
fightet hatten, war überragend“,
lobte FCNA-III-Coach Stefan Mi-
chaelis. Er spielte dabei auf den
Platzverweis gegen Anton Röhn
und die aus seiner Sicht fragwürdi-
ge Schiedsrichterleistung an. Beides
steckte seine Elf bemerkenswert
weg und die Gäste seien klar be-
herrscht worden, so Michaelis. Für
das Spitzenspiel gegen Ay-Yildiz-
bahce scheint sein Team gut gerüs-
tet. Dank eines Nachholspiels
könnte man den Usingern sogar die

Tabellenführung entreißen. Mi-
chaelis: „Wir sind bereit, wir sind
heiß und wir wollen die drei Punk-
te mitnehmen.“

Tore: 1:0 Sandermann (5.), 2:0 Yildiz (26.),
3:0 Reinders (28.), 4:0 Yildiz (70.), 5:0 Lückert
(80.), 6:0 Yildiz (90.+2). – Gelb-Rot: Röhn (28.,
Reklamieren).

SG Mönstadt/Grävenwiesbach
– SG Hundstadt 1:3 (1:1): Mön-
stadt/Grävenwiesbach belegt trotz
der Niederlage – die bereits zehnte
– den Relegationsrang. Der Vor-
sprung auf den vorletzten Platz ist
allerdings auf einen Zähler ge-
schrumpft. Umso ärgerlicher, dass
man die Partie in der zweiten Hälf-
te abgab, als Torjäger Pascal
Humml doppelt für die Gäste traf.

Tore: 0:1 D. Humml (39./FE), 1:1 Seifarth
(43.), 1:2/1:3 P. Humml (50.,64.). rk

Der nächste Spieltag: SF Friedrichs-
dorf II – SGK Bad Homburg II, FC
Oberstedten II – SG Mönstadt/G., SG
Wehrheim/P. II – FSG Weilnau/W/S. II,
FC YB Oberursel II – FV Stierstadt II
(alle So., 12.15), E. Oberursel II – SG
Hundstadt, SV Bommersheim – SpVgg
B. Bad Homburg II, TV Burgholzhausen
– FSV Friedrichsdorf II, FC Ay-Yildizbahce
Usingen – FC Neu-Anspach III (alle
14.00)

Spannung, Spiel, Schokolade
Dieses Sportwochenende lässt

sich wunderbar zu einem
Überraschungsei komprimieren.
Drei wesentliche „Zutaten“ sollen
die Süßigkeit bekanntlich zu ei-
nem Erlebnis werden lassen (je-
denfalls wird’s in der Werbung so
angepriesen).

Spannung (Teil 1): Für die sor-
gen die Fußballer des FC Ober-
stedten eigentlich in jedem Kreis-
oberliga-Spiel. Freilich verlassen
sie den Platz dann stets als Ge-
winner. Neun seiner 13 Siege hat
der inzwischen souveräne Tabel-
lenführer mit einem Tor Diffe-
renz gewonnen. Beim Ausflug in
den Rheingau-Taunus-Kreis, zur
FSG Weilnau/Weilrod/Steinfisch-
bach, hat der FCO den Führungs-
treffer sogar bis zur sechsten Mi-
nute der Nachspielzeit herausge-
zögert. Die Partie endete 2:1.

Spannung (Teil 2): Mit Super-
lativen ist das immer so eine Sa-
che. Ohne den ganz großen Über-
blick zu haben, dürfte die Tabelle
der 2. Bundesliga im Tischtennis
die These stützen, dass die Spiel-
klasse sportartübergreifend eine

der ausgeglichensten (und damit
spannendsten) in ganz Deutsch-
land ist. Dem TTC Ober-Erlen-
bach genügen 11:7 Punkte, um
als Zweiter in die Weihnachtspau-
se zu gehen. Doch Vorsicht ist ge-
boten: Der Tabellenneunte (und
damit Vorletz-
te) 1. FC Saar-
brücken hat
bei 7:9 Zäh-
lern bis dato
gerade einmal
zwei Minus-
punkte weni-
ger hinneh-
men müssen.

Spiel: Den verrücktesten Spiel-
verlauf nahm zweifelsohne die
Handballpartie TSG Eddersheim
II gegen HSG Anspach/Usingen.
Ein Beleg dafür, was in diesem
Sport inzwischen alles möglich
ist. Denn auch mit einem Zehn-
Tore-Vorsprung zu Beginn der
zweiten Halbzeit kann sich eine
Mannschaft nicht mehr in Sicher-
heit wiegen. Diese leidvolle Erfah-
rung machten die Gäste aus dem
Usinger Land ausgerechnet beim

bis dato punktlosen Schlusslicht
– inklusive Gegentreffer zum
32:32 in den letzten Sekunden.

Schokolade: Die gibt’s erst am
Wochenende. Dann kommt nicht
nur der Nikolaus, sondern auch
die HSG Mörfelden/Walldorf in

den Taunus.
Der Kampf
um die Ober-
liga-Krone
bei Tabellen-
führer TSG
Oberursel
verspricht zu
einem Le-
ckerbissen

für Freunde des Damenhandballs
zu werden.

Was so gar nicht in diese Ko-
lumne passen möchte, sind die
Tumulte in der Kreisoberligapar-
tie zwischen der Spielvereinigung
Bomber Bad Homburg und der
SG Oberhöchstadt, bei der min-
destens 20 Leute auf dem Fuß-
ballplatz an der Sandelmühle auf-
einander losgegangen sind. Sol-
che bösen Überraschungen haben
im Sport nichts zu suchen.

spielzeit
Nach-

Von Thorsten Remsperger


